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D as Ende.
M a r b u r g ,  5. August.

N u n  isls so gekom m en, wie es k o m ­
men mußte. D ie  kommunistische R e g ie ­
ru n g  in B ud apes t  ist zusammengebrochen 
u n d  die E n ten te  ha t  sich beeilt, ih r  ge­
schwinde noch d a s  S te rb e n  zu erleichtern. 
D en n  es  ist kein Zweifel, d aß  diese 
Rätewirtschaft den T o d esk e im  in sich 
trug vom  T a g e  ihrer E n ts tehung  an . 
M i t  roher G ew alt ,  mit Blutgemetzel u n d  
bru taler  D ik ta tu r  k a n n  m a n  heutzutage 
nicht regieren, auch w enn  m a u  d a s  rich­
tigste P r o g r a m m  verträte.

A b er  es w a r  ja g a r  kein wichtiges 
P r o g r a m m ,  d a s  diese ungarisch-jüdischen 
B lu th u n d e  in die T a t  umsetzen wollten. 
G ew iß , unsere heutige W irtschaftsordnung, 
die auf der einen S e ite  den schranken­
losen K a p i t a l i s m u s  u n d  M a m m o n i s m u s ,  
auf der anderen  aber  eine V ere lendun g  
der M assen  im Gefolge hat, ist schlecht 
u n d  m u ß  verschwinden. A b e r  der W eg ,  
den B e ta  K u n  u n d  seine Henkersknechte  
eiuschlugen, Kanu u n d  konnte  nicht zum  
Ziele fü h ren ,  auch nicht, w en n  ihm sein 
P l a n ,  in den N ach b a r lä n d e rn  ähnliche 
Umstürze herbeizuführen, geglückt w äre.

W i r  haben  un längst a n  der selben 
S te lle  au sg e fü h rt ,  w a r u m  jeder derartige 
P l a n  scheitern m u ß :  Die Menschheit 
w ird  nie reif genug  sein, zu arbeiten um 
der Arbeit willen, .sie wird  im m er n u r  
um  des E rw e rb e s  willen, un d  z w a r  für 
den eigenen S a c k ,  für den eigenen M a g e n ,  
arbeiten.

U nd  noch e in e s :  E s  ist kein Zweifel, 
daß  es heutzutage  in jedem L an d e  eine 
Unmöglichkeit ist, zu regieren u n d  sich 
dabei, sagen wir, n u r  auf den K a p i ta l i s ­
m u s  oder n u r  au f  den B a u e rn s ta n d  zu 
stützen. Ausgeschlossen ist es aber  auch, 
daß  sich eine R eg ie ru n g ,  noch d azu  eine 
D ik ta tu r ,  n u r  au f  den Arbeiterstand 
stützen könnte. D a s  eine wie d a s  andere  
ist undemokratisch un d  k a n n  nicht von  
D a u e r  sein. D a s  V ersagen dieses Sys tem s, 
d a s  eine fü r  die P r a x i s  noch lange 
nicht reife Theorie  —  noch dazu  im u n ­
glückseligsten Augenblick, nach einem u n ­
glücklichen Krieg —  in die T a t  umsetzen 
wollte, w a r  vo rauszu seh en .  N u r  eine 
v e rh äng n isvo l le  V erke t tun g  äußere r  U m ­
stände ha t  den V ertre tern  dieses S y s tem s  
solange Zeit gelassen, soviel S ch ad en  
anzurichten.

S c h au d e rn d  haben  w ir es miterlebt, 
wie diese M enschheitsbeglückung b is  auf 
Weiteres aussieht, w enn  sie die M ac h t  
bekommt, sich zu versucheu. Z u rückge­
blieben ist ein V o lk  v o n  B e t t le rn  u n d  
verzweifelte W ehrlos igkeit ,  denn die 
Deuker, die soviel Blutschuld auf sich 
luden, haben  sich beeilt, den Schauplatz  
ihrer Zers tö rungstä tigkeit  feige zu ver­
lassen. M ö g e n  d a r a u s  jene lernen, die 
vom B olschew ism us  noch im m er d a s  
^ e i t  der Menschheit e rw a r ten !  H . A .

inmarsch in Budapest.
Auf Befchl der Entente.

B u d a p e  st, 4.  August. Gestern abends marschierten zw ei 
rumänische R egim enter in Budapest ein und bezogen Q uariiere  
in den vorstädkischen Masernen.

A ls  die R um änen aus ihrem Vormarsche gegen Budapest 
in s  W eichbild der S la d ! gelanpl w aren, bestanden sie auf dem  
Einmärsche in die L andeshaupistadl. Oderslleulnan! Rom aneM  
von der ilalisnischeu Mission, lral mil ihnen in Verhandlungen  
ein und gelrmgle zu folgendem  Ergebnisse: D ie  Rum änen ver­
zichten aus den gewalksamen Einmarsch, richlen jedoch d as Er­
suchen an die M achlhkber -e r  ungarischen Mauplstadl» zw ei rumä­
nische R egim enler innerhalb der M auern B udapests bequarlieren  
zu dürfen. D ie  ungarische R egierung stellte ihnen aus Grund des  
„G astrechles"  zw ei K avallerlekaserne» zur V erfügung. ^

Rumänen bleiben in Osenpest.—Elemenceau ver 
langt eine Regierung aller ungarischen Varleien

B u d a p e s t ,  4. August. D er Leiter der 
Ofenpester italienischen Mission, Oberst­
leutnant Nomanelli, teilte der ungarischen 
Regierung die D rahtung  mit, welche Elemen- 
ceau an  ihn gerichtet hat. Darnach ver­
langen die Verbündeten die Befolgung der 
U ngarn  auferlegten lvaffenstillstandsbedin- 
gungen sowie der am 13. J u n i  ausgestellten 
Grenzlinien und erklären, daß sie von der 
rumänischen Negierung lediglich verlangen 
werden, daß sie ihre T ruppen  auf  jener 
Linie zum Stehen bringt, au f  der sie sich

Wieder ein neue« Kabinett.— Heranziehung von 
Bürgern und Bauern. — Schutz de« Privat­

eigentum«.
W i e n ,  S. August. D er ungarische Szegediner Gegenregierung ab. D a s  Konti- 

Ministerrat beschloß, sofort Verhandlungen tionskabinett werde seine Tätigkeit mit der 
zwecks Bildung einer Koalitionsregierung Abrüstung der Noten Armee beginnen und 
durch Heranziehung von Vertretern der die Nationalversammlung einberufen. Die 
bürgerlichen Klasse und der Bauernschaft neue Ministerliste dürfte schon heute ver. 
einzuleiten. Die derzeitige ungarische Negie- öffentlicht werden, 
rung  lehne jedoch Unterhandlungen mit der '

Bruch der Vereinbarungen. — Der rumänische 
Einmarsch bauert fort. — Rumänen plündern.

gegenwärtig befinden. Die Zurückziehung 
der rumänischen T ruppen  auf  die am 
t3 .  Zuni festgelcgte Linie wird solange nicht 
verlangt, a l s  bis sich die neue Budapester 
Negierung den Waffenstillstandsbedingungen 
in allem unterworfen hat. Die Verbündeten 
hoffen, daß die neue ungarische Negierung 
ihre Verpflichtungen erfüllen und daß sie 
durch ihre Zusammensetzung das  ungarische 
Volk verkörpern werde, wodurch die Wiederher­
stellung des Friedens und der regelmäßigen wirt. 
ichastiiche» Verbindungen beschleunigt würde.

B u d a p e s t ,  4. August. Die Bericht­
erstatter englischer nnd^amerikanischer Blätter 
berichten nach Par is ,  daß die rumänischen 
T ruppen  Telephonlinien durchschneiden und 
Eisenbahnlinien bei Budapest unterbrechen, 
ungarische Kraftwagen mit Lebensmitteln 
ausplündern, mit Kanonen gegen Häuser 
schießen und in den östlichen Vororten von 
Budapest rauben und plündern. Die Bevöl- 
kerung, welche vollständig ruhig war, ist 
nun sehr erregt und Kriegsminister Haubrich 
lehntijede Verantwortung für etwa eintretcnde

Zusammenstöße ab.Die ungarischen Soldaten in 
Mfenpest werde» wcggeschleppt. Die Lage sei 
sehr kritisch und Blutvergießen wahrscheinlich.

Der Einzug der rumänischen Hauptstreit­
kräfte sollte nach Möglichkeit verhindert 
werden. Obgleich (Oberstleutnant Nomanelli 
persönlich dein rumänischen Divisionskom. 
Mandanten den Befehl Llemenceaus ein­
händigte, dauere der Einmarsch a n  und 
der ruinänische Kommandierende habe No- 
manelli mitgeteilt, er werde iin Znnern von 
Budapest weitere Befehle abwarten.

A u f h e b u n g  der H ä u s e r f o z ia l is ie r u n g
B u d a p e s t ,  4. August. D ie  wesenMchste Entscheidung der 

R egierung ist, a lle  V erordnungen, die mii -e r  Anerkennung d es  
P riva ie igen lu m s in Widerspruch stehen, zu befestigen. D ie  S o z ia li­
sierung der K äufer wurde bereits ausgehoben. Budapest dürfte 
von 500V M ann D erbavdslruppen zur Aufrechterhatkung der Ord­
nung und zur Ermöglichung -e r  Abrüstung -e r  R oten A rm ee  

, besetzt werde«

Die Ereignisse in Llngarn.
Die neue RcLierung beruft Verbands» 

truppen.
B u d a p e s t ,  5 .  A u g u st .  O berst leu tna n t  

N o m a n e l l i  h at  a n  C lem enceau  gedrahtet,  
daß die ungarische N e g ie r u n g ,  u m  d ie W a s fe n -  
s t l l l s ta n d sb e d in g u n g e n  sicher durchführen zu  
können, u m  T r u p p e n  d es  V e r b a n d e s ,  und  
z w a r  v o n  jedeni der E nten iestaaten  em  R e ­
g im ent,  bittet.  D a du rc h  w ü r d e  die F r e ih e i t  
des V o l k s w i l l e n s  gesichert.

Aus den Gefängnissen auf die 
Ministerstühle.

B u d a p e s t ,  5 .  A u g u st .  D i e  zum  T e i l e  
bereits  um gebildete  ungarische R e g ie r u n g  
hat  den  im  G e f ä n g n i s  befindlichen eh em ali­
gen UnterrtchtSm inister im  K ab inett  K a r o ly t ,  
M a r t i n  L o va szy ,  und  den  P r ä s id e n te n  der  
P a r te i  der kleinen L a nd w irte ,  S t e p h a n  
S z a b o ,  aufgesordert,  in  d a s  K o a l i t i o n s ­
kabinett einzutreten. L ova szy  ist einer der  
hauptsächlichsten A n w ä r te r  a uf  den P o s te n  
ein es  C h efs  der künftigen Ofenpester K o a ­
l i t io n sr e g ie r u n g .

Ein Aufruf des ungarischen KriegS- 
ministers an die Bevölkerung.

B u d a p e s t ,  5 .  A u g u s t .  A n läß lich  des  
E in tre f fen s  der rum änischen S o l d a t e n  erließ  
der K r iegsm in ister  Haubrich  fo lgenden  B e ­
f e hl :  R u m ä n isch e  T r u p p e n  sind b is  zur  
G em arkung  der H a u p ts ta d t  v o r g ed ru n g en  
und dort  stehen geblieben. D e r  K o m m a n ­
d a n t  der rumänischen T r u p p e n  erklärt, er 
beabsichtige, Z u r z e it  B u d a p e s t  nicht zu  be­
setzen. I c h  fordere die Bew ohnerschaft  der 
H a upts tad t  auf  G r u n d  d es  G astrechtes  auf,  
die hier w eilenden  oder verkehrenden rumä-  
nischen S o l d a t e n  nicht feindlich zu  em pfa n ­
gen und  ihnen  gegenüber die in tern a t io n a len  
Rechte und  ein der g egen w ä rt igen  S i t u a t i o n  
entsprechendes V er h a lten  zur  S c h a u  zu  
tragen . Z u w id e r h a n d e ln d e  werden streng­
stens bestraft.
Die Rote Armee in vollkommener 

Auflösung.
B u d a p e s t ,  5 .  A u g u s t .  D i e  ungarische  

R o t e  A rm ee  befindet sich iw  v o l ler  A u f ­
lösung  u n d  f lu te t  nach B u d a p e s t  zurück.

Die Stimmung in Bukarest.
B u k a r e s t ,  4 .  A u g u s t .  D i e  A g e n tu r  

D a c ia  m e ld e t:  D i e  Nachrichten v o n  der 
U m w ä lz u n g  in B u d a p e s t  w u rd e  tn B u k a .  
rest durch E x tr a a u s g a b e n  bekanntgegeben  
I n  R eg ieru n gsk re isen  w ie  unter  der B e v ö l j  
kerung hat  diese nicht unerw arter  e ingetre.  
tene W e n d u n g  der L a ge  sehr zufrieden­
stellend gewirkt. I n  militär ischen Kreisen ist 
m a n  der Ansicht, d aß  d a s  E n d e  d e s  B o l ­
sc h ew ism u s  nicht m ehr fern sei.

D i e  gesamte Presse  tritt  dafür ein, daß  
R u m ä n ie n  endlich m it  den  B o lschew isten  
ein E n d e  machen müsse, u m  auch die r u m ä ­
nische B e v ö lk eru n g  der F r ied en sa rb e i t  zuzu-  
sühren.

H ier  e ingetroffene M e ld u n g e n  a u s  M o s ­
kau ^besagen, daß  auch Lenin  und Trotzky 
d a s  E n d e  ihrer Herrschaft h era n na h en  sehen  
un d  dem V e r n e h m en  nach bereits  V o r ­
bereitungen zu einer F lu c h t  a u s  R u ß la n d  
treffen. J e d e n fa l l s  kann a l s  sicher betrachtet 
w erden ,  daß  auch die E ntscheidung am  
D n jes tr  nicht m ehr la n g e  auf  sich w a rten  
lassen w ird .
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Die Frumauer Trage. sD zx M M  h x s „ D M Ä h M N f t m M M
Die Enke,, io nimmt den Italienern

/ /

da» Kommando weg.
B e r l i n ,  S. AuAnst. Laut dem 

,Popow Romano" sind die Arbeiten 
des verbündeten militärischen Unter« 
suchn»iK?attSschrtsseS wegen der -»«Ilgen 
Boriälle in Mume beendet. Der Ans« 
schuk hat dorßeschlage»: 1. das Kon« 
lingcut der italienischen Truppen auf 
ei« verschwindend kleines Matz herav- 
z,«setzen, 2 den italienischen National» 
ra in F'ume aSzuschassen und » I ta ­
lien Vas militärische Kommando in 
Fiume ab/,«nehmen.

W i e n ,  4. August Gestern n a ^ s  langte a u s  Vrurk die 
M eldung ein , -atz neuerd ings zw ei „V osksbeaustragte" und fünf 
audere M itarbeiler der Sow jeiregieruug dorl einqelrosfen sind. 
D ie  ungarischen Funklio«iire werden heule nach A l  l e n  s t e ig  im 
AZaldvierlel gebracht.

Die Gzegeöiner Negierung kommt nach 
Budapest.

MMenfluch! der Kommuklfftest aus Budapest.
B u d a p e s t ,  4. August. IVie hier ver< 

lautet, soll die Szegediuer Negierung in die 
ungarische Hauptstadt kommen und dort ihre 

 ̂ Armee unterbringen. Die Szegediuer Acmee
Alich d ie  .?a t td s lö t tbL rw achuN K  a n i  beträgt 14 000  M ann, die unter dem Kom>

A v r i a  d e n  F t a l i e n e r n  e n t t i s s c «  smaudo Hortes in Nagymezö stehen. Der
B e l g r a d ,  5, Angvst. (Korr. B ü r o  ! andere Teil der Armee unter dem Kommando

Laibach.) Inkolge einer' ömtschcidung der G eneral Soos besteht au s  5 Bata illonen; 
Frikdenstagiu.a wird die Organisation d-Ss diese sind im B aranyaer Komitat. D er Lhef
H a n d e l«  aus 'dem Adriatischcn M e e r e  den  
Am erikanern , die auch die Aussicht sichren 
w erden,  anveriraur. A u s  diesem G r ün d e  
w e id e n  in  asten H a n de ls s täd ten  am  A d n a -  
tischen M e e r e  amerikanisch- B e a m te  zur R e ­
g u l ie r u n g  der H a n d e ls v e r b in d u n g e n  in  der  
A d ria  cwgcscht werden.

F i u m e  i t K l iS N i s c h ?
Lvo>->, 5. August. „Avanti" meldet, das; 

Litton! nach Nachrichten von maßgebender 
Seite am kommenden Mittwoch nach London 
abreist, weil ein vollkommenes Einverständnis 
mit der französischen Delegation in alle I t a

des Generatstabes der Szegediuer Armee 
wird in Budapest den Sicherheitsdienst über 
nehmen.

Die Umbildung auf  politischem Gebiete 
hat in Budapest eine neuerliche Massenflucht 
zur Folge, es sind diesmal aber nicht die 
Angehörigen der bürgerlichen Kreise, die aus  
Budapest flüchten, sondern die Kommunisten, 
die Furcht haben, von der eintreffsnden 
Szegediuer Negierung für das  bisherige 
Verhalten zur Verantwortung gezogen zu 
werden; sie haben a u s  diesem Grunde 
massenhaft Budapest verlassen.

Verhaftungen in Oeöenburg.— D i- Juden und 
die Beerdigung GzamuelW.

zu lösen, das; die S tadt Fiume I ta l ien  
fallen wird, der Freihafen aber würde unter 
die Aussicht des Völkerbundes gestellt werden. 
I ta l ien  würde einen» beträchtlichen Teil,seiner 
Forderungen in Dalmatien entsagen. Die

W i e n e r - N e u s t a d t ,  4. August. I n ; tians,nitglieder vorgenommen, so daß in den 
Gedenburg wurden volkskommissär L n n s - ! Arresten kein Platz mehr ist. Die Leiche 
brunner und die beiden B rüder  Hersch so-§ Tibor Szamuelys wurde, da die hiesige 
wie zwei Nnterbeamte der dortigen Näts-Asraelitnche Kultnsgemeinde und die Mrts-
regierung verhaftet. Bei letzteren fand man gemeinde Neudörfl die Beerdigung verwei- 
eins Million ror.  Auch in Sauerbrun»  aerten, in der Nacht von der ungarischen 

lien betreffenden Fragen erreicht worden iß. lgerbasluugen dortiaer Direk- Grenzwache nach S anerb runn  überführt.
D i e  F r a g e  Fiumes gedenkt man auk die weise ,

D e r  O e D e n b u r g e r  I w t s t m F U s n w m m i M d a n L  E r i n s h r m m e r
beretts lringerkchM.

( V e d e n  b ü r g ,  4 August. Der bisherige 1 Gedenburg ausgearisfen und konnte nur mit 
' Kommandant der Noten G arde in (vedem s schwerer M ühe der W ut des empörten 

Frage Kleinaüens wird den vereinigten Pm rg , Gustav Lnnsbrunner, der bei dem!  Volkes, t v s  ihn gleich an O r t  und Stelle
Staaten zur Entscheidung voraelegt werden. ' cvedenburgcr putsche vor zwei M onaten  ̂hängen wollte, entrissen werden. E r  und

ohne Untersuchung und Urteil den P f a r r e r , zwei Spießgesellen wurden gefesselt und von 
Nikisch und eine Anzahl B ürger  und  ̂den eigenen Notgardisten nach Gedenburg 
L au e rn  in der gräßlichsten weise lsinrichten gebracht. -Lnnsbrunner wurde um 6 Uhr 
ließ, wurde gestern in einem Dorfs bei abends standgerichtlich gehängt.

P a r i s ,  5. August. „Avanti" meldet von 
autorisierter Seile, daß Tittoni am Mittwoch 
nach London abreisen wird, um von Lloyd 
George die Bestätigung zur Lösung der Adria- 
frage" zu erwirken, welche in allen ihren Lim 
relhciteu mit der franzosi'chen Delegation be 
reiks bestimmt worden ist. Darnach würde 
Fiume Im lie n  zulallen.

D er Donauverkehr.
Ausnahme des Berle-rcs zwischen 

Gakatz und Wien.
B u k a r e s t ,  5 .  A u au st .  D i e  A g en tur  

D n c ia  m e ld e t :  I n  hiesigen Handelskreiscn  
w ird  der Wunsch geäußert, daß nach B r  
cnd ignng  de? K riegszustandes  m it  U n g a r n ,  
der sür d ie nächsten T a g e  erwartet w ird ,  
der D o na u verkehr  zwischen Galatz und  W ie n  
w ieder  a usg en om m e n  w erden  soll.  Z u  die 
sem Zwecke w ird  in  den nächsten T a g e n  
eine rumänische D am pfich iffahrtskom m ission  
nach W ie n  abreisen, u m  m it  der deutsch- 
vstcrrcichischen R e g ie r u n g  N e r h a n d lu n g m

st D a s  Sinken der A rbcW FM eR aM nkSm pfeinBN -M a,
i - -  Die Negecvieutel in Chicago umstellt

m s t  e r d  a m ,  5 .  A u gu st .  O b w o h l  derfrm öe.
L5 Millionen Arbeitslose in Europa.

S t .  G e r m a i n ,  5 .  A u gu st .  H o o v e r  
hat dem Obersten WirtschaslSrate einen  
Bericht vorgcleg t ,  in  d -m  eS he'ßt, daß  
E u r o p a  gegen w ä rt ig  für m ehr a l s  1 0 0  M i l ­
l io n en  M enschen  Lebcnkm itlel  einfähren  
müsse. D i e  wirtschaftliche Krise in E u r o p a  
beruhe auf  der D e m o r a l i sa t io n  der schaffen­
den Kräfte. E in  B e w e i s  d afür  sei, das; trotz 
d-8  großen A rb e i t sa n g e b o te s  in E u r o p a  
1 5  M i l l i o n e n  F a m i l i e n  A rb eits lo sen u nter­
stützung bcziehen. H o o v e r  fo lgert  d a r a u s ,  
das; zur Wiederkehr der P ro du k t iv itä t ,  w ie

w ieder  a usgenom m en  werden. >

S tra ß en k a m p f in C h ica go  schon vier T a g e  
dauert und  fünftausend M a n n  M i l i t ä r  durch 
die S t r a ß e n  streifen dauert der T e r r o r is  
m u §  fort. W eiße  B a n d e n  steckten 4 1  v o n  
N e g e r n  bew ohnte  H äuser  in  B r a n d .  V ie le  
N e g e r  sind v o n  H u n g e r s n o t  bedroht. 11m 
die N egerv icr te l  w urde  eine Truppenkette  
gezogen.

A m s t e r d a m ,  5 .  A u g u s t .  „T elegraa s"  
meldet a u s  L o n d o n ,  daß die N e g e r u m u h e n  
in  C hica go  lortdauern , o b w o h l  8 0 0 0  M a n n  
M i l i t ä r  m obilis iert  w u rd en .  I n  einem S p i -  
ta le  kam eS zu einer regelrechten Sch lacht .  
2 0 0  P e rso n en  w urden  verhaftet .  I n  C h i­
cago  arbeitet beinahe kein einziger N eg er  
mehr. Zahlre iche N e g e r  haben die S t a d l  
verlassen.

H!siöenbmg MKuöeZBmff
B e r l i n ,  5  A u g u s t .  D « s  

Büro meldet: Won der Kammand »- 
stelle Kolberg geht uns solsctide Kund­
gebung zu:

Die Angriffe «egen meine« feühervn 
Mitarbeiter General Ludendorff 
«uehren sich. Ohne mich i« eine Erük» 
terung über da» Unberechtigte dieser 
Angriffe ein-ulaffe«, bemerke ich, datz 
sür alle Entschlietzungen der Ober sten 
Heeresleitung ich allein die volle Beo-« 
antwortuug trage. GeneralLudendorff 
hat stets im Einverständnis mit mir 
gehandelt. Wer General Ludendorff 
trifft, trifft also mich.

Hannover, LI. Ju li I S I S .
Gez v. Hindenburg, GFM.

Die Auslieferung des Ex­
kaisers.

Prinz Heinrich von Preutzen an de« 
König von England.

B e r l i n ,  5 .  A u g u s t .  D i e  „D eutsche  
T a g e s z e i tu n g "  und die „ H a m b u r g e r  N a c h ­
richten" veröffentlichen einen offenen  B r i e f  
des  P r in z e n  Heinrich v o n  P r e u ß e n  a n  den  
K ö n ig  v o n  E n g la n d ,  w o r in  er in letzter 
S t u n d e  m a h nt,  v o n  der A u s l ie fe r u n g  deS 
Kaisers A bstand  zu  nehm en, und  gleich­
zeitig Anklagen  gegen E n g la n d  erhebt,  
welches ausschließlich die S c h u ld  an dem  
Kriege trage, den e s  a u s  H a ndc lSne id  ent­
fesselt habe.

M e LMrreieWche O M -  
reMe au der Was'iser Börse.
ASS schr empfehlenswert bezeichnet.

S t .  G e r m a i n ,  5 .  A u gu st .  „Le P a y S "  
m eldet:  D e r  wöchentliche Börsenbericht ver­
zeichnet die Tatsache, daß die seit e inem  
M o n a t  wieder a u f  die C o ie  gesetzte öster­
reichische G o ld r cn te  m it  5 0  g ehandelt  werde .  
I n  Anbetracht der FriedenSklaustln  über  
d:e Vorkctcgsschuld w ird  dieses P a p i e r  a l s  
sehr em pfe h len sw ert  bezeichnet.

Cectt LM»' dle MttschaMHm 
Aussichten.

L o n d o n ,  4. August. Lord N o b e r t  
L e c i l  erklärte beim Bankett des Obersten 
Mirtschaftsrates, daß dis wirtschaftliche Lage 
sich noch lange nicht bessern werde und daß 
daher ein inniges Zusammenarbeiten aller 
Mächte notwendig sei.

D as Schicksal Danzigs.
A m s t e r d a m ,  5. August. Neuter meldet 

a n s  P ar is ,  daß der Oberste Alliiertenrat be­
schlossen hat, daß die deutschen T ruppen  
Danzig räumen müssen und es den polni­
schen T ruppen  verwehrt sei, in die S tad t  
einzumarschieren. D a s  Gebiet wird von drei 
Grenzbestimmungskommissionen übernommen 
werden.

Ein eälrr MmMbeN.
2loman von K. D e u t s c h .

(N achdruck v e rb o te n .)

11»d der w i ld e  H ä u p t l in g ,  dem b i s  d a ­
hin nichts den S i n n  hatte w enden  können,  
gab  seine F e in de  frei.

„ D ir  zertretenen Fe lder  n i d  n iedergc-  
b ra nntcu  H ü tten  v o n  H underten  schreien um  
R a ch e  gegen dich."

„ S o  w i l l  ich sie wieder aufb au en  und  
ihnen  Frucht zur S a a t  geben, daß ihnen  
in  den g rünen  H a lm e n  und in der R u h e  
ihrer Herdfcuer der S e g e n  v o n  neuem  er­
blühe."

„ D e in  G o t t  ist nicht der m e ine" ,  sprach 
sie endlich und  w a n d te  sich v o n  ihm. „ D e in e  
w ilden  G ö l l e r  heischen B l u t ,  der m eine w i l l  
Liebe, w il!  Frieden ."

„ S o  w i l l  ich zu deinem b e te n :  denn  
dm. den du anrnfsl,  m u ß  der B este  sein."

Und er zog fort an  den H o f  d e s  Kö-  
ni"-'. nahm  d a s  Christentum  an und nannte  
sich Cstllagi.  „ D e n n " ,  sprach er, „ein S t e r n  
ist -«Ker meinem H a u p te  a usgegangcn ,  dem  
nutz ich v o n  n u n  an fo lg en  und  der soll

N a m e  m e in e s  Geschlechtes sein."
D a n n  kehrte er heim und —  S a v o l t a  

w urde  sein W e i b ; sie liebte ihn, denn ihr 
« w e r  C O ,, ,  tz^le  gew andelt ,  den W i l -  
- r « .  Liouhev. Furchtbaren."

D e r  G r a f  schwieg und  Elffabeth  hatte  
die A u g e n  gesenkt; sie w a r  in einer selt­
samen E rregu n g  und B efa n gen h eit ,  denn  
sic fühlte in der innersten S e e l e ,  daß  er 
w ä hrend  der ganzen E rz ä h lu n g  keinen Blick  
v o n  ihr gew andt,  un d  eine F la m m e  jagte  
die andere auf ihrem Antlitze. U n d  d a n n  —  
w ie  er erzählte! D a s  w a r  nickt nur E r ­
zä h lte s ,  UeberliescrtcS, d a s  w a r  Erlebtes ,  
S e lb s t e m p f u n d e n e s ! . .  . un d  sie fühlte  es,  
aus sie B e z ie h b a res .  U n d  sie hätte ja nu r  
auszublicken und in  seine A u g e n ,  in  sein 
Gesicht zu schauen gebraucht, so hätte  sie 
cs  bestätigt gefunden. D o ch  sie sah nicht 
auf, sondern sagte nach einer W e i le  so ru h ig  
und unbefangen ,  a l s  sie es  konnte:

„ S i e  sagten noch nicht, welcher Ursache 
dieser T u r m  seine Entstehnnn verdankt."

„ B e n t a  baut-  ihn für  S a v o l t a " ,  aut-  
w a rtete  er, un d  m a n  merkte an  seiner sonst 
so kräftigen S t i m m e ,  daß er sich noch nicht 
gan z  gefunden . . .

„ W e i l  ihre S e e l e  schon im Leben so 
nah e  dem H im m el ,  so sollte auch ihre W o h ­
n u ng  höher a i s  die» a ller M enschen fein."

„ D a s  ist ein schöner und  s inniger G e ­
danke", sagte sie. „uud  umso ergreifender, 
a ls  er einem verwilderten  Geist entsprang.  
D o ch  jetzt w o l le n  w ir  den Rückweg aarrcteu.  
Wissen S i e  nicht einen näheren W e g ?  I c h  
möchte den alten nicht noch einm al machen."

ES gab einen näheren W e g .  D i e  W e n d e l ­
treppe stet dt» au i  den B o d e n  des  T u r m e s

und m a n  brauchte diese nu r  h inunterzu-  
steigen, so befand m a n  sich auf ebener Erde  
und —  im  F re ien .

A l s  sie sich w ieder  dem A u S a a n g e  zu- 
w a n d ten ,  blieb G eza  plötzlich stehen. E c  be- 
fand sich in einer unaussprechlichen Erre­
g u n g .  D i e  E rz ä h lu n g  hatte ihn  mehr a u f­
geregt. a l s  sie ahnte.  S e i n e  Z ü g e  arbeiteten  
und sc'ne B r u s t  hob sich mächtig, e s  war,  
a l s  ob sich ein befreiendes W o r t  m it  G e ­
w a l t  a u f  die L ippen  drä ng en  w o l l te .

„E lisa b eth " ,  sagte er endlich, d a n n  v er­
stummte er plötzlich, a l s  erschrecke er über  
feine eigene K ühnheit .

S i e  sah ihn groß  nnd ru h ig  an.
„H err G r a s" ,  versetzte sie, „ S i e  sagten  

m ir v o r  ein iger Z e it ,  ich hätte kein größeres  
V er tra u en  zu ihrem besseren S e l b s t .  I c h  
habe es  bewiesen, in d o u  ich ihre B e g le i tu n g  
a n n a h m , beweisen S i c ,  daß  ich mich nicht 
geirrt."

R u h i g  und  leicht stieg sie die T r e p p e  
h inab  und er fo lg te  ihr stumm. I h r  schien 
eS, a l s  schwanke die T re p p e  unter  feinen  
schweren, unsicheren T r i t te n .  Endlich w a ren  
sie nuten  und durch eine T ü r ,  die er aus- 
schloß, im F re ien .

S i e  batten  ein kleines Stückchen P ark  
zu durchschreiten. E r  sprach kein W o r t ,  auch  
nicht, a l s  sie durch den S c h lo ß h o f  g ing en ,  

i nu r  a l s  sie v o r  der Freitreppe a n la ng ten ,  
! blieb er wieder sichen,  
j . F r ä u l e i u  W ern er " ,  iaate  er plötzlich.

„darf ich hoffen, daß . . daß  S i e  die K r än ­
kung vergessen haben, die . . Ich ihnen  d a ­
m a l s  in P r e ß b u r g  zugefügt."

„ I c h  habe vergessen", verfehle sie. D a n n  
g li t t  ein seines Lächeln über ihr  G Zichtz  
a ls  sie zu ihm  ausblickic. „ W ir  haben zu« 
stimmen einen G e n u ß  geteilt ,  u n d  S i e  ken­
nen gew iß  den alten  S p r u c h : G le iches  Leid  
und gleiche F reu d e  versöhnt die M en sch en ."

A l s  die G r ä f in  am  A bend erfuhr, w e r  
der B eg le i ter  E l isa b e th s  gewesen, w a r  sie 
überrascht un d  zw a r  nicht angenehm. S i e  
sagt« zw a r  le in  W o r t ,  aber sie ließ es  E l i ­
sabeth füh len .

A l s  sie d an n  m it  ihrem S o h n e  a lle in  
w a r ,  äußerte sie eS u n verho h len .  S i c  w u n ­
derte sich sehr, daß d a s  M ä d ch en  seine B e ­
g le i tu n g  a ng en o m m en ,  d a s  hätte si: doch  
nicht verm utet.  W ie  er überhaupt dazu»  
gekommen sei, sie ihr anzubietcn .

„ M ich  w u n d e rt  mehr, w ie  du  F r ä u le in  
W ern er  einen G a n g  o h n e  m eine oder deine  
B e g le i t u n g  Vorschlägen konntest", versetzt« 
der Grass der innerlich zorn ig  w a r ,  u H  
aber M ü h e  gab ,  so u n befa n gen  a l s  m ö g l i c h  
zu scheinen. „W elch es  In teresse  könnten s»«  
sie feuchte, m o d r ige  G ä n g e  und  K a m m e r «  
h a b e n !  Abgerechnet d ie Gefährlichkeit de»  
W e g e s ."

„ I c h  dachte, S a n n a  sollte sie beg le-te« .  
ich hatte  sic auch zu diesem Zwccke u w  
M it ta g s s t u n d e  zu tbr qesch'ckl, d en »  
lcunt  jeden W in ke l  t «  K am st. ,
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R g u m a iig  K lagcri/m lS.
St. G  e r >n a i n, 5. August. (Tichccho- 

s!owar,s3'-es Tcl-Büiro.1 Saint Bricc s-l-reibt 
im „ J o u r n a l " :  Der Oberste N at konnte

ihres- 
Iuao -

ste-n die Tatsache vermerken, welche-geilen die 
gleiten nicht hat, nämlich dag die

. slawcn Klaacufurt schon acrä,un! haben. Zlls 
d ieM eioung von der R äum ung  einaetroffen 
ist, drückee der (Oberste N at seine Znsricden-
be» dadurch aus, daß er sich sofort mit den 
/fragen, welche die Jugoslaw en au ihn as 
stell- I'aben, zu beschäsligett begann. E s  
handelt sich vor allem darum, daß die Ver- 
wüstunaen der M agyaren  iit zenen (bedielen, 
welche die M agyaren ihren Nachbarn ao- 
lreten müssen, ein Ende nehmen. .zugleich 
behandelte der (Oberste Nat einige Emzel 
heilen der «brenzfragen in tolcieiinark 
Kroatien, Ungarn  und im B ana t .

D i e  G r e n z e n  Jus»flaw^u« L « g e n  !lu- 
0» r n  festgesetzt.

L y o n ,  b. A u gu st .  D i e  juov'lawischc  
Grenze gegen l l i -g a r n  ist endgü lt ig  scsl- 
Zesetzt.

D!e Völkez'hunö-Llto.pre.
W e i m a r ,  it. A ugust .  „ W o r l d '  rer-  

öffcntlicht über die P a r iser  Ko-iscri/nz fob  
aendcö: D i e  ameeikanische D e le g a t io n  in 
P a r i s  w ird  v o n  T a g  zu  T a g  pessimistischer. 
D er  J d c a i i ' n i u s ,  der einst im  S ieg e sra u s ch  
durch den Völkerbund die W eltverbrüderung  
hcrbeisuhren und Kriege unm öglich  machen 
wollte ,  hat sich verflüchtigt..  D i e  Gleich- 
gnltigkcit grgen in ternationa le  F r a g en  ist 
allgemein. W e n n  der Bölkrchundvertrag  
schließlich serklg und  a ng en om m en  sein wird,  
w lid  er n u r  noch theoretischen W e r t  be 
ihen. D i e  A l le  W e l t  nähert sich der S i ­

tuation v o n  1 9 1 4 .  G a n z  E u r o p a  ist zum  
Balkan gew orden,  w o  eine R a t io n  die a n ­
dere hasst. S e r b e n ,  Griechen, R u m ä n en ,  
Franzosen und  I t a l i e n e r  w en d e»  v o n  ein 
rüder nicht die prüfenden A u g e n  ab und  
E n gla nd  spielt seine a ltbernbm te N o l le  d es  
Zuschauers.  D i e  Friedenskonferenz bildet 
)aS  B i l d  der S t ü a t e n  —  n u r  ln  höflicherer 
-/form.

Der Frledensvertrag !n Volen 
ratiWert.

W a r s c h a u ,  S. A u g u s t .  D e r  volnische  
Landtag  hat m it  2 8 5  gegen 4 1  S t im m e i-  
ven F i ic d e n s v e r tr a g  m it  Deutschland  rati  
fizierl. D esg le ich en  d a s  Abkom men zwischen  
P o l e n  und den G roßm ächte»  bezüglich des  
Schutzes  der n a t io n a len  M in d er h e ite n .

Die Wrltkohlenkrise.
Tie englische Kohlenförderung deckt 

nicht den eigene« Bedarf.
S t .  G e r m a i n ,  5 .  A ugust .  B e i  den 

V e r h a n d lu n g e n  d es  O bersten  Wirtschasts-  
ra les  in  L o n d o n  haben  die französischcr- 
stnterhändler dnrchgesrtzt, das; Frankreich  
eine ausreichende B e r so r g n n g  m it  Lebens-  
vritteln und  R o h s to f fen  zuteil  werde. D a s  
G e ld  w ird  durch eine amerikanische A nle ihe  
aufgebracht, der S c h i f f s r a u m  v o n  den A l l i ­
ierten gara ntier t .  D a g e g e n  scheinen die B e ­
m ü h u ng en  der F ra nzosen ,  englische Kohle  
?.u erhalten , angesichts der schwierigen Lage  
>n E n g la n d  v o l ls tänd ig  gescheitert zu sein. 
S i r  Auckand GeddeL hatte v o r  einiger Zeit  
Erklärt, daß  E n g la n d  eine A u sb e u te  von  
2 3 0 . 0 0 0  T o n n e n  haben werde und  bereit 
sei, 9 0 0 0  T o n n e n  an F ra ns t  elch zu liefern.  
^>!e P r o d u k t io n  ist, w ie  G cdd es  setzt mit-  
fkilt, tu einem so erschreckenden M a ß e  ge- 
iurrken, d aß  nu r  mehr 1 8 0 . 0 0 0  T o n n e n  ge­
o r d e r t  werden, die nicht e inm al  den eigenen  
Bedarf  E n g l a n d s  dicken. B o n  einem Export,  
schch einem  solchen nach Frarkkrcich, könne 
. a h rr  beim besten W il le n  nicht die N ede  
l- 'n.

Koblenprodnkii»« EnropgS 
sährlich tief kefunren.

S t .  G e r m a i n ,  0 .  A ugust .  D e m  
--Temps" zu fo lge  hat H o o n e r  bei der Lon-

vner B e r a t u n g  d es  Obersten Wirtschaft?-
"ies scstgestellt, d aß  die Kvhkciiproduktion  

E u ro pa «  t„ gesährlichem M a ß e  gesunken
' daß ,na»  aber an-crersei!8 den Verbrauch  
. M t  ct„sch,äaken könne, ohne die nnentbchr.

V e is v r g u n g  zu gesäh-den. D a ?  D ef iz i t  
d u k ^  nu r  durch H e b u n g  der P r o

u v n  und bessere V e r te i lu n g  behoben
K ' d e n .  D>e dam .t
«r> w u rd en  einer 

d,e
^ t e n  s„>i

D e u t s c h l a n d  und D ! e  ErelguM  
in LLngcrm.

B e r l i n ,  5. August. D er S t u r z  der 
ungarischen Räterepublik wird in Deutsch­
land bei den Mkbrheitssozialisten und bei 
den bürgerlichen Parteien  mit Genugtuung 
ausgenommen, weil er aus die Unabhängigen 
ernüchternd wirken muß Eins Rückwirkung 
aus Rußland  wird erwartet, das; eS für die 
ungarische Räterepublik große Opfer brachte, 
die sich nun a ls  nutzlose Vergeudung der 
russischen S ta a tsm i t te l  hsrauSgcslsllt haben. 
DaS Sow je truß land  ist jetzt völlig isoliert, 
denn die bolschewistischen S tröm ungen  in 
Bulgarien sind für dir Hoffnung der Nnab. 
hängigen für die sogenannte Weltrcvolution 
bedeutungslos.

B e r l i n ,  5 .  A u g u st .  D e r  „ V o - w ä i t s "  
erklärt zu m  S t u r z e  B c l a  K u u s ,  seine N e ­
g ieru ng  sei für U n g a r n  ein leichtfertiges und  
kostspieliges Experim ent gewesen. Hoffentlich  
werde die neue K onstituante  einen tapfereren  
F ü h r e r  w ä h le n ,  a l s  G r a s  K a ro ly -  e s  w ar,  
der ohne K a m p f  d a s  F e ld  den K om m unisten  
überließ.

Italien nnd 2?merika.
Die Ursache der RSberufimg de» 

Washingtoner Gesandten.
L u g a n o ,  5. August. lieber die Gründe 

der Abbernfnna des Macchi di Gellere, des 
italienische» Botschafters in Washington sind 
verschiedene Versionen im Umläufe. Laut 
der einen Version erfolgte die Abberufung 
im Zusammenhänge mit der Entsendung 
einer italienischen Hropagandamission au s  
Technikern und Politikern nach Amerika. 
„Popolo Nomano'' führt a ls  Grund  der Ab- 
bernfuna an, daß Wilson ihm zu Beginn 
der Friedenskonferenz wichtige Mitteilungen 
über seine Auffassung bezüglich der Lösung 
des italienischen Problems gemacht habe, 
die Gellere falsch wicdergab, nach Nom be­
richtete. daß Wilson mit dem italienischen 
Standpunkte ganz etiles S innes sei. (Orlando 
und Sonnino glaubten darum, auch Wilson 
für sieb zu haben und richteten ihre Politik 
darnach ein, bis sie sich, a ls  es schon zu 
spät war, vom Gegenteile überzeugten.

Die Krise des Belgrader 
Negierung.

B e l g r a d ,  s. August. (Laibacher 
K. B)  Das Prtszhüro meldet . Kr»«, 
prinz Alexander hat die Abdankung 
des «efamtministeriums angenommen, 
die ihm gestern der Ministerpräsident 
vorgelegt hat und letzteren bi» zur 
Bildung der neuen Regierung mit der 
Führung der «Seschäfte betraut.
Ter Minifierrat während der Krise

B e l g r a d ,  3. August „ p ra v d a "  meldet 
über di- "Krise: Ministerpräsident p r o t i c
verständigte den Minister D a v i d o v i c  von 
der Uebcrgabe der Demission und sprach 
die Foiderung aus, daß zwecks Erledigung 
unaufschiebbarer Angelegenheiten der M i 
nisterrat seine Sitzung vorsetzte. Herr Da 
vidovic verständigte die übrigen Minister 
und es fand von 11 bis 13 Uhr eine 
Sitzung des Ministerrates statt. Diese Form 
der Geschäftsführung wird bis zur cndgül 
lige» Lösung der Ministerkrise, die man nach 
zirka zwei Wochen erwartet, beibehalten 
werden L s  wurde beschlossen, daß auch das 
provisorische Par lam ent seine Sitzungen ab­
halte. Die S pannung zwischen den Radikalen 
und den Demokraten hat den Höhepunkt 
erreicht. Die Demokraten werfe» protio vor, 
sein persönliches versprechen bezüglich der 
Agrarreform georochen zu habe».

in einer Böhs von 6000  M eter  überflogen 
batte, in Valparaiso eingetraffen. (Die Anden 
sind das  ausgedehnteste Kettengebirge der 
Erde, liegen in Südamerika und haben eine 
Länge von über 15.000 Kilometer.)

D v d ^ s t n r ;  Vvn 1 4  M e n sc h e «  N o m ,  
August. E in  Eaproniflugzeug, von Ve­

nedig nach M ailand  unterwegs, ist unweit 
von Verona abgestürzt, wol>ei 14 Personen 
getötet wurden.

U rrn y  WatH<! ch L e i p z i g ,  5. August. 
Hier ist die bekannte Nonianscbriftstellerin 
Anny w o t h e  im Alter von 61 Hahren 
gestorben. Sie w ar  die Witwe des Leipziger 
veilagsbnchhändlers M a h n  und stammte 
a u s  Berlin.

LpM'tAciKensühvrr Lemln an« 
flebtich i n  T i r o l  P e r h a f i s t .  I n n s ­
b r uc k ,  5. August, w i e  der „Allgemeine 
Tiroler Anzeiger" berichtet, soll heute nachts 
am Brenner von der italienischen Grenz- 
wachs der Münchener Spartaoistenführer 
Dr. Lew!» verhaftet und nach Innsbruck  
eingeliefert worden sein.

D e r  lschechilche D ic h te r  M z c h n r  — 
G e n e r a l t r u p p e n i n s p e k t o r .  Der bekannte 
tschechische Dichter Machar ist zum General- 
truppeninspektor der tschechoslowakischen Armee 
an Stelle des Dr. Scheiner, der von diesem 
Posten zurück trat, a ls  die Dinge in der 
Slowakei bedenklich wurden, ernannt worden. 
Die Ernennung wird demnächst amtlich v.r- 
lautbart werden.

Le

m orgen

zilsammenliäugenden  
S u b k o m m iss io n  zuge­

in P a r i s  zusam m en-

Kurze Nachrichten.
Wahl tz«r Lehrcrp«rtr<ter für den 

steiermärkischen Laudetzschulrat. Graz  
4. August. Bei der W ah l  wurden 2055 
gültige Stimmen abgegeben. Hievon ent­
fielen 1838 auf die Liste des Verbandes 
der deutschen Lehrer und Lehrerinnen in 
Steiermark. Die Liste der christlich/sozialen 
Lehrer blieb mit 217 Stimmen in der Min 
derheit. Gewählt sind Fräulein Luise B u c h  
i n e s s e r  Lehrerin in peggau , und Fach 
lehrer Noman H e r z  in Graz. Der Bürger  
schullehrerverband wählte mit 154 von 165 
Stimmen Herrn Direktor Franz K a w a n  
in Graz.

M it dem Flugzeug über die Andeu.
B e r l i n ,  5. Angust. Der „Lokalanzeiger" 
meldet aus  Lugano: Der italienische Flieger- 
leutnaut Locatoüi ist. nachdem er di« Anden

Marbmger- und 
Tages-Nachrichten.

Au»erika«ischc Hilfe. S am stag  den 
9. d. M . vormittags und nachmittags ver­
teilt die Gemeinde K a r t s c h o w i n  in der 
Kartschowiner Schule fGenieindekanzleil Le­
bensmittel der amerikanischen Mission. Jede  
P arte i möge einige Papiorsäcke mitbriuaen, 
da die Gemeinde über keine solchen verfügt.

Erwischte Schmuggler. Die Finanz 
wache in Spielfeld hat dieser Tage  bei der 
Zugskontrolle bei zwei kroatischen Schmngg- 
lern 17 Kilogramm Goldmünzen im w e r te  
von ungefähr einer Million Kronen vor- 
gefundon und beschlagnahmt.

Gerdl'-tükehunstcn bei Banken und 
anderen Geldanstalten können nur dann 
vorgenommsn werden, wenn der Eigen­
tümer durch seinen H e i m a t s c h e i n  (andere 
Dokumente werden nicht berücksichtigt) nach 
weist, daß er jugoslawischer Staatsbürge- 
ist; doch muß dieser Heimatschein auch da- 
Visum der Behörden haben, daß er d e r  
z e i t  noch gültig ist.

Der lvergoldete Doppeladler auf den 
R a th a u S tu r m e  w urde heute in den Nacst- 
mittcigSstunden bernbqenom m en. D a m i t  isi 
wieder ein S y m b o l  v ergangener Zeiler- 
dahingeschwunden.

Eine UnterrichtSarrsialt für die 
tüdsteirische Jugend. I n  Graz besteht 
seit dem J a h r e  1848 das bcstbewährte 
Mädcheninstitut p i r k e r » ,  dem eine fünf- 
klassige Volksschule, eine dreiklassigc B ürger­
schule, ein auf  zwei J a h r e  berechneter, mit 
(OeffentÜchkeitsrccht versehener Fortbildungs­
kurs und ein I n te r n a t  eingcgliedert sind. 
Dieses Institu t ist nun vor kurzem durch 
Kauf in das  Eigentum der Frau  Hansi 
S o u k u p ,  einer M arburgerin, übergegangen 
und soll nach dem w illen  deH neuen Be- 
sitzerin hauptsäcblich dem Dienste der süd- 
steirischen Ju g e n d  ohne Unterschied des Ge­
schlechtes geweiht sein, die ihre Studien in 
der Heimat nicht vollenden konnten. Um indi­
viduell beim Unterrichte vorgehen zu können, 
weiden in jede Klaffe höchstens 20 Schüler 
anfgenommen. Den Unterricht werden zu­
meist Lehrkräfte erteilen, die bisher in Süd- 
stsicrmark unterrichteten, so zum Beispiel 
Prof. Sopperer und andere. Untcrrichtsgegen- 
stände sind Deutsch, Mathematik, Literatur, 
Kunstgeschichte, Aefihelik, Naturkunde, Physik, 
Bürgerknnde, Geschichte, Geographie, einfache 
und doppelte Buchführung, Handelskorre­
spondenz, wechselrecht, Stenographie und 
Maschinschreiben. Anmeldungen wollen b a l ­
digst an  die Anstalt, Graz, Lessingstraßo 9, 
gerichtet werden.

In g e n ie u r ,  Architekten- und Nechnun-'-ab. 
teilung.

Ak 's iem pelrnrst dev S p ie lk a r t e n .  I n -
folge Verordnung des Belgrader Minist-.» 
rates und der Entscheidung der Zollgeneral, 
direktion müssen im Gebiete des Königreiches 
SHS. bei der Einfuhr von Spielkarten von 
jedem Spiel ohne Ausnahme neben dem 
Zoll auch Abstempelungsgebühren im B e-  
trage von 5 D inar in Silber (das ist unge­
fähr 20 Kronen) eingehoben werden. Diese 
Stempelgebühr ist auch für alle jene Spiele 
zu erlegen, welche sich gegenwärtig im G e ­
biete des Königreiches S H S . befinden, oder 
in diesem Gebiete erzeugt werden. In fo lg e  
dieser Verordnung müssen bis 31. Angust 
alle vollständigen geschlossenen und unge­
brauchten Spiele, welche sich bei den ver­
schiedenen Spielkartsnvsrkäusern a ls  auch in 
Gast- und Kaffeehäusern befinden, wenn auch 
der Stempel im früheren Ausmaße (30 H^ 
60 H. und 1 '20 K.) schon gezahlt worden ist, 
dem Steucramts Laibach-Stadt als  Abstem- 
pelunasamte zum Zwecke nochmaliger Ab­
stempelung vorgeleat werden. L s  wird jedoch 
von allen diesen Spielen die Gebühr der 
Stempel eingerechnet, welche für jedes Spiel 
bereits gezahlt worden ist. Allo Spiele, welche 
vom Steueramte Laibach-Stadt nicht neuer- 
dings gestempelt worden sind, zum Beweis, 
daß die Differenz auf den neubestimmten 
S.empelbetrag gezahlt worden ist, werden als  
ungestempelt betrachtet und dis Gewerbe­
treibenden, welche solche Karten zum Ver- 
kauf oder in Aufbewahrung haben und Lafe» 
tiers, in deren Lokalen mit derartigen Karten 
gespielt wird, treffen die im Gesetze vom 
15. April 1881, Z ah l  43, Staatsgesetz fest, 
gelegten Folgen.

Kino.
T t a ö t s s l n v .  D a s  hochinteressante S c h la g e r-  

P ro g ra m m  .Z e u s "  o der „ D is  E h en  der V r n i a  
S c o t ts "  g e la n g t n u r  m eh r b is  einschließlich D o n ­
n e rs ta g  täglich uni Holk 19 ( h a l b  7 )  und  m ir 
h a l b  21 ( h a - i ,  S )  z u r  V o r fü h ru n g . D a s  p h a n '.a -  
»ache F ilm w e rli. nach dem  beriikm len  V o m a »  von  
F .  D ickens b ea rb e ite t, zäh lt zn den beslcn R e p e r -  
ionslüche. D e r  Saichasilm zesellschaft. die äusterst 
scannende , hochoriginclle K a n d lu n g , sow ie die v o r-  
zitgliche D a rlle llu n g  Hallen die Z uschauer vom  ersten 
b is  zum  letzten B ild e  in  a tem loser S p a n n u n g .  I m  
E rg ä n zu n g s-p ro g ram m  u n te rh ä lt  d a s  hochliomiiche, 
ü rc ia k 'ia e  S ch lagerlu stsp ie l „ I m  stillen O z ean "  d a s  
P u b l ik u m  a u ss  beslc und  löst K e ite rk e its»  
stürm e a u s .  I n  V o rb e re ilu n g  steht d e r g ro ß e  F i lm ­
schlager .S a t a n e l l a ' .  ,

Marbnr-ger Bioskvp. A b heute M ittw och  
b is  einschließlich F re i ta g  g e la n g t e in  h e rv o rra g e n ­
des P ro g ra m m  z u r  V v iP ih ru n g . D e r  S ch lage rs ilm  
d elile ll sich „Z w e i W e lle n "  m it L a r r y  W a id e n  in 
der K a u p lro llc , der sehr be lieb t ist und  in jedem  
F ilm  von  neuem  seinen T riu m p h  fe ie rt. — Von 
heute a n  beg innen  die V orste llungen  w ied e r re g e l­
m äß ig  m it vo llständigem  P ro g ra m m , d a  d ie län g e re  
S p ie lz e i t  behördlich b ew illig t w urde .

23

31

1

V erstorbene in  M a r b u r g .
J u l i .  Labitsch F r a n z ,  A m tSdiener  i. R., 
7 3  J a h r e ,  Triesteistraße.
J u l i .  H arb  H erta ,  Koslkind, 9  M o n a t e ,  
K ärntm rstrvße.  —  Pschenitschnigg  
A n to n ,  H il fsarbeiter ,  3 5  J a h r e ,  Asyb- 
qasse. —  S t e i n e r  Erich, O b cr rev i-  
dentenssohn.  1 4  J a h r e ,  Kasernplatz. 
J u l i .  V etter  J o h a n n ,  M aschinsührer  
i. R . ,  5 8  J a h r e .  Bergstraße. —  S i n -  
kovic V a le n t in ,  Bahnschlosser, 5 9  J a h r e ,  
J ahnga sse .
J u l i .  S c b r im p f  M a r ia ,  Verkäuferin ,
5 6  J a h r e ,  GerichtShofgasse.
J u l i .  S a v e r n ik  U rsu la ,  A rbeiterSsrau ,
5 7  J a h r e ,  Lederergasse.
A ugust .  S i t t e r  F ra n z .  R e v id e n t  i.
7 7  J a h r e .  Parkstrasze.

Gesetze und Verordnungen
Eiu neue» Ministerium. Mir Ent- 

schließung vom 25. J u li, verlautbart im 
Amtsblatts vom 28. Juki, wurde die B il­
dung eines neuen Ministeriums für Bauten  
verfügt. D as neue Ministerium besteht aus 
dem Kabinett desBautenministers, aus einer 
allaemeinen Abteiluna, ferner aus einer

A n unsere V .T. Abnehmer
J e n e  P .  T .  A bnehm er ,  deren B e z u g - «  

recht abgelanfcn  ist, w erden  zur V e r m e .R r n g  
v o n  Unregelmäßigkeiten  in der weiteren F  r« 
stellung dringend ersucht, die E r n e u e r n » -  
ihrer B e z u g S g e b ü h r  möglichst bald zu  ver­
anlassen.

W i r  ersuchen, die N a m e n  aus den An­
w eisu n gen  r e c h t  d e u t l i c h  zu schreiben.

W

Hilfsarbeiterin
wird in der Buchdruckerei t '  Kraliks Erbu^j 
Edmund Schmidtgaffe, ausgenommen. _____



S e i t e  4

M W »  A M k ß M .

Berschiedenes

Grabsteine liefert alle G a ttu n g e n  
F ra n z  K oban, S teinm ctzm eister in  
K ran iK sfe ld . 13751
Privatunterricht, deutsch, fü r 
6 jäh rig e n  K naben fü r  1. V olks­
schulklasse p ro  J a h r  1 9 1 9 /2 0  ge­

sucht. Zuschriften m it A ngabe  der 
wöchentlich erforderlichen S tu n d e n  
nebst H onoraransprüchen  u n te r 
,P r iv a tu n te rr ic h t ' a n  V w . 1 4 044
Stickerin ü b e rn im m t verschied. 
S tickereien sowie W eißstickerei und  
arb e ite t zu m äß ig en  P re isen . 
Therese T w ersky  bei F r a u  G rerle , 
F ra n z  Josekstraße 16. T ü r  1.
Z u  einer B e r z t u r  in  die S te in e r  
A lpen  (O jstrica ) w ird  ein  T e i l ­
nehm er gesucht. U n te r „ I n g .  W . 
a n  die V e rw . <033

R ealitäten
ÄS

Industrielle Unternehmun­
gen, kleine Besitze, kleine E in ­
fam ilienhäuser in  der N ä h e  M a r ­
b u rg s , H äuser m it G asthauskon ­
zession u . G eschäftslokalen, Kaffee­
h a u s  u n d  R es tau ra tio n . A n fra g e  
Krzizeks W itw e , B urggasse 8 , 1. 
Stock. 14120
S ch ö n es  Z i n s h a u s  w ird  gegen 
ein G eschäftshaus  zu tauschen öder­
em  G eschäftslokal cvent. sam t 
W aren la g e r zu kaufen gesucht. 
G efl. A n trä g e  m it. .G eschäftslokal' 
a n  die B e rw . 14155
H au s m it g roßem  O bstgarten , 
F e ld , m it  g roßem  W irtschaftsge­
bäu d e  zu verkaufen A ns. Zw etten- 
d o rserstraße 2 5 , Pvbersch. 1 4 179
N eue stockhohe Landvilla, m ööl., 

B a h n n ä h e , B acherngegend , 2st> 
Jo c h  Obst, F e ld . P fe rd e- und  
R in d e rs ta ll 5 0 .0 0 0  K 

H au s, Z en tru m , beste G eschäfts­
lage  n u r  6 2 .0 0 0  K.

V i l l e n ,  E in fam ilien h äu se r 2 0 .0 0 0  
K ronen  aufm .

G e s c h ä f t s h a u s  sam t E inrich tung  
W irtschaftsgebäude 7,2.000 K.

3  Stock h»hes Z in sh au s, neu.
150 .0 0 0  K.

Gutöbcfiy b ft  M a rb u rg , tzreis- 
Tauschzinshäuscr „  G a s th a u s- 

R e a litä t  W 67
Industrielle U nternehm ung  m it 

g ro ß e r Eisenkonstr. 
R ea litä ten b ü ro  ,N aPid', M a rb g ., 

H errengaffe 28 .

Hu kaufen gesucht
«eiustaschcu, 7 /1 0  B o u te ille»  
kauft W e in g ro ß h an d lu n g  P n g e l
und  R o ß m a n n .
Fässer, Lacke, Flaschen jeder 
M enge kaufen Jerausch  u . G crho ld . 
D om platz 2. 14223
Likörflaschcn kauft zu höchsten 
P re isen  S e r t ,  K ä rn tn e rs tra ß - 21-
Leintücher. Deckenkappen, Tisch 
tücher, S e rv ie tte n , H andtücher 
ganz n eu , n u r  sehr w enig ge­
braucht sofort zu kaufen gepicht. 
K ä rn tn ers traß e  39 , T ü r  5.
Elektrische Registrierkasse zu
kaufen gesucht. A n tr . m it P re is -  
an g a b e  Postfach 124 , Laibach.
Blumenkorb. Korbsesffl, neue 
T uchent zu kaufen gesucht. A n träg e  
u n te r  „Korbsessel" a .  V w . 14149
K leine G asu hr zu tausen  ge­
sucht. Adresse in  der B w . 14127
G ebrauch te  GabletS sowie Kotzen 
zu kaufen gesucht. A n f .B w . 7 038
A lte G eige m it sehr gutem  T o n  
oder M eistergeige zu kaufen ge­
sucht. Adresse u n te r  „G eige"  an  
die V e rw . 7034

Verschiedene M ö b e l  zu verkaufen 
A d r. W einstube, T egetthoffstraße 
N r . 18. 14147
E l e k t r i s c h e r  L e i t u n g s d r a h t .
zirka 2 0 0  M ete r m it p r im a  dov- 
p e lte r G u m m iiso lie ru n g  verkäuflich 
A d r. i. d . V w . 14043
T a f e l b e t t  sehr billig  u i  verkaufen. 
A d r. H am m erlinagasse  2 , N eiß- 

14150m an n
Z e r le g b a re s  eisernes oder hö lzern . 
T a f c l b e t t  zu kaufen gesucht. T e­
getthoffstraße 51 , » a r t .  links.
1 ein teilige Roßhaarmatratze
zu Verkaufen. A dr. K aiierstr. 8. 
T ü r  11. 141 5 6
H ohe D am enschuhe : 8 , p re is ­
w e rt zu verkaufen. A d r . S ch affn er­
gasse 4 , 1. S t  1019
K l a v i e r ,  S tu tz flügel um  5 3 0 0  K. 
zu verkaufen. P .  S .  K riekuber- 
gaffe 2 6 . 14154
Ochscugeschirr a u s  Leder und  
G anzjoch zu verkaufen. A dr. E rz ­
herzog E uqenstraße 2 , 2 . Stock. 
T ü r  2 . 14118
W eiße Kinderschürzen, Hosen, 
M atro senkappe und  M ied er, T a i l ­
lenw eite 70  cm , zu verkaufen. 
A dr. E rzherzog  E ugenstr. 2 ,2 .  S t . ,  
T ü r  2 , von  1> b is  2  U h r. 14119
S ch w a rze r S t r o b l ! N t ,  neu abzu­
geben. D am en fris ie rsa lo n  S ch ig - 
m an n .
Verschiedene Möbelstücke zu ver­
kaufen. C arne ris traß e  3 , 1. S tock, 
T ü r  6. Besichtigung ab  13 (1) 
U hr. 14100
G u t e rhaltener Türstock sam t 
T ü r ,  e in  W in d m o to r (auch fü r 
a lte s  Eisen v erw en d b a r), wegen 
T o d e s fa ll  b illig  zu verkaufen. A dr. 
in  der V w . 14114
T i s c h l e r ! Vettschienen h a t  a b ­
zugeben P roduktiv-G enossenschaft 
der T ischler, B u rg p la h  3 . 1 3 834
2 junge , echtrassige W o l f s ­
h u n d e  zu verkaufen. A nfrage 
B lu m en g . 11. 7065
E in  B e t t  sam t Nachtkasten, C ub a- 
Stock u n d  B ild e r  zu verkaufen. 
A d r F ärbergasse  5 , T ü r  17. 7062

Eßbestecke a u s  B e ru d o rfe r  
S ilb c r ,  Eßbestecke m it  B e in  und  
H vlzgriff, Löffel in  3 G rö ß en  a u s  
B e ru d o rfe r  S ilb e r ,  eiserner W asch­
tisch, hochfeiner K autschukm antel, 
schöne E rstlingsw äsche, neue 
Schaukel m it  R in g e , a ls  T u rn -  
a p p a ra t  verw endbar, T uchent, 
Kotze inM Verschiedenes zu v e r­
kaufen A nfrage  i. d. V w . 1 4 1 7 8
Schtvimmgürtcl a u s  Kork, 
Korkrafel, ein  D a m c n h u t zu ver­
kaufen A dr. i. d. V w . 14173
1 P a a r  ueue S p a n g e n -Damcn- 
halbschnhc 3 7 , ein P h o to g ra p h ­
a p p a ra t  9> < I2  m it D o p p e lau szu g  
p re isw e rt zu verkaufen. Adresse 
T riestcrstr. 16, 1. S t .  14172
S chöne dunkle Speisezim mer 
möbel zu verkaufen. A dr. K ä rn t ­
nerstraße 3 1 , rech ts, T ü r  3. 7 057
Nähmaschine, schw arzer Gehrock, 
S m ock ingauzug , T erm ophor-E ssen- 
trä g e r , b ra u n e s  D am enkostüm , 
6  N achtkorsetten, M a n te l, P e le rin e , 
D iv a n ü b e rw u rf  zu verkaufen. A dr. 
D om platz  16, P a r t  links. 7052
Schubladckaften, Speiskasten  
zu verkaufen. Adresse S tä u b e r ,  
T -ge ttho ffstr. 2 4 . 14077
1 Küchenkastcn, 1 B e tt, ein 
g ro ß e r G em üsekorb, 1 p h o tag ra - 
phischer A p p a ra t, 3 0 0 0  M e te r 
starken H a u szw irn  zu verkaufen. 
A dr. K ä rn tn ers tr. 2, 1. S t .  7058

D r e h b a n k  sü r H olz drehen  w ird  
zu kaufen gesucht. T egetthoffstraße 
2 4 , S tä u b e r .  14176
H e r r e n - R c g c u m a n t c l  w ird  zu 
kaufen gesucht. A n tr . u n t „Herren- 
R egen m an te l' a n  B e rw . 14180

ÄU verkaufen
Plüsch- u n d  Tuchvorhänge, wie
1 O tto m a n e  zu verkaufen. A dr. 
i. d . V w . 14099
Hascnstall m it 6 A bteilungen  
u n d  4  Hosen, 15  E ichenbretter 5 /4 , 
eine d re ite ilige M eh ltru h e  zu 
verkaufen. A d r. B ru n u d o rs , B e- 
« rk ss tra ß e  4 5 . 14139

W eiße S eid e  fü r  B luse gegen 
schwarze um zutouschen, 6  M ete r 
ro tsch ilernde S e id e  zu verkaufen. 
A d r. F ra n z  Joscsstraße N r . 39 , 
1. Stock. 7 ,5 1
2 photographischer A pparat, 9 
m al 12, um  8 0  K ro n en  zu v e r­
kaufen. A nfrage  H aupip la tz 9. 7054
G u t erha ltene  Zither sam t Kasten 
b illig  zu verkaufen. A n fra g e  bei 
F r a u  Vogrienetz, B u rg g . 3 6  7019
G ros-es Philodendron zu ver- 
kaufen. A uzufragen , Lendplatz 6 , 
1. Stock. 14170

W ollatlasdecke m it lieber- 
zügen, Kouvertdecke w eiß gestrickt, 
B ild x rrah m en , B lum enständer, 
M im e n k ä s te n , B asen , Wäsche und  
V erschiedenes b illig  zu verkaufen . 
A n frag e  M ariengasse 10, 2. S t ,  
links, v p n  14 b is  16 U hr. 7 050
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G u t erha ltenes H e r r e n f a h r r a d  
m it g a ra n tie r t  neuen Lustscblänchen 
ist sofort zu verkaufen A n frag e  
M ühlgasse 4 , im  Geschäft. 7042
S c h r e ib m a s c h i n e  C o u rie r"  im  
guten Z ustande , u m  1 .200  K. zu 
verkaufen. A dr. i. b . V w . 14169
8 P l a c h e « ,  jede v iere inhalb  
Q u a d ra tm e te r  verkauft Kager. 
V iktringhofgasse 2 2 . 7044
K a f f e e s e r v ie c e  und  eine gsbäk- 
kelte Bettdecke zu v erkau fen . A dr. 
S ch ille rstr. 26, H ochpart. 7043
D a m e n f a h r r a d ,  hohe D am en- 
schuhe 3 5 , b illig  zu vokau fen . 
A dr, B ism arckstraße 17, 1 . S t .
N eues B e t t  und  ein  Nachtkasten 
zu verkaufen. A dr. i. d V w  7 0 4 l
G ram m o p h o n  sam t 5 0  P la t te n  
zu verkaufen. A n frag e  in  der 
V erw . 7037
G r a m m o p h o n  ohne T rich te r, 
ein H errenonzng  a u s  K am garn , 
ein praktischer K indersrblitten, 
einige P akete  S c h ra u b e n . F enster- 
schaniere und  R e ib er, 2 Q u a d r a t ­
m eter D rahtgeflecht kür B ien en ­
häuser zu verkaufen. A d r .G rü n d l-  
gaffe 4 . 6896
F a s t  neu e r, schw arzer, lange r 
Herrcnwintcrrock zu verkaufen. 
Adresse T rafik , K aiser W ilhelm - 
Platz 2 . 14162
D ivan  zu verkaufen. A d r. K aiic r- 
fcldgasse 2 0 , 3. S t . ,  T ü r  8. ft!5 0

Verichicdene U n i f o r m k l c i d c r ,
neu u n d  ü b e r tra g e n , zu ver­
kaufen. A n frag e  a u s  G efälligkeit 
im  G alanteriegcschäft, H auptp latz 
N r .  16. 14164
G ebrauch te  gute W h e l c r - W i i -  
son-Nähmaschine zu ver­
kaufen A nfrage  K artschowin. 
A nnagasse 6 . 7031

Hu Vermieten

s  Zimmer separiert, sogleich zu 
verm ie ten . Seitzerhofgasse 5 7 055
G u te s  K l a v i e r  <Schüler-B ösen- 
dorser) zu verm ieten. F e rd in au d - 
s traß e  6 , 1. Stock. A n frag e  beim 
H ausm eiste r. 14181

Hu mtetm gesucht

1 — 2 elegan t m öb lie rte  Z i m m e r  
m it separat. E in g an g  sofort von 
einem  H e rrn  gesucht. G efl A n tr. 
erbeten u n te r  „ P re is  gleichgültig" 
an  die V erw . 1661
K a b i n e t t  oder einfach m öb lie rt. 
Z im m e r in  G e rich 'sn ä h e  zu m ieten 
gesucht. A n trä g e  u n te r  „ S la a ts -  
bediensteter" a n  B w  14186
K roatischer O f f i z i e r  sucht schön 
m ö b lie rte s  Z im m e r, M itte  der 
S ta d t .  P r e i s  Nebensache. A n träge  
u n te r „K roate"  an  V erw . I4 I 4 2

N eue, m oderne S t r a p a t z s c h u h c
3 8  zu verkaufen. A d r. K ä rn tn er- 
straße 11 , 1. S tock, v o rm it ta g s .

O r ig in a l  S t n g e r n ä h m a s c h i n e
zu verkaufen. A nsr. T rgetthoss- 
straße 6 , 1. Stock, T ü r  2. 7 040

F r  ä u l e i n  perfekt in  beiden L a n ­
dessprachen w ird  zu K im  ern  a l s  
E rz ieherin  geftcht. A d r. F r a u  

I r m a  H a lb ä rt, B a d g . 2 l .  14157
S uche zu kleiner F a m i l i e  ein 

besseres M ä d c h e n  fü r a lles , 
re in , ehrlich, L ohn 60  K. G u te  
V erpflegung und B eh a n d lu n g . 
Reiiespeieu nach 6 M m -a ten  v e r ­
giftet Zuschr. an  V a le ria  äestak, 
N o v a  G ra d isk a , S la w o n ie n . -
W c i n g a r t e n a r d e i t e r ,  S tu n d c n - 
lohn  1 K und M  ttagskost w er­
den ausgenom m en. A nfrage  G a s -  
w erksiraße 13, Geschäft. " 7064
Z w ei M a l e r g c h i i f e n  w erden 
bei vo ller Kost ausgenom m en. A dr. 
M o re lly 's  W itw e , P e t ta u . 14144
A usgenom m en w ird  beim ä ta js r s -  

o b m s jn o  p o v sh 's tv o  ein 
F r ä u l e i n  m it g u ter M  aschin 
Ut re ib p raz is  a ls  erste S ch re ibk raft 
G e h a lt 300  K. m onatlich . B e ­
w erberinnen  m ögen sich am  8 . 
oder 9 A ugust im  G eb äu d e  der 
B ezirk shaup tm annschaft, Z im m er 
>8, p a r t . ,  m elden. 1 4 1 6 t
Ehrliche B e d i e n e r i n  m it Kost 
sofort ausgenom m en. A n frag e  in  
der B erw .
Tüchtige K ö c h in  w ird  fü r  eine 
im  B a u  sich befindliche F a b rik  in  
der N äh e  A g ram  gesucht Z u r  
H i'fe  sind vo rläu fig  2 M ädchen 
und ein B ursche fü r  H olz u n d  
W aster. A n fa n g sg e h a lt 1 5 0  K. 
Reise w ird  vc raü te t. N u r  solche, 
die -u tc  Zeugnisse haben  und  einen 
ständigen P la y  suchen, w ollen ih re  
A n trä g e  richten a n  die S e lc h ­
w aren fab rik  K. R a b u s  und  S o h n . 
A g ra m . 14143

Verloren-Gesunden
G oldene U h r  verlo ren  am  5 A u ­
gust ab en d s am  W ege P oberscher- 
straße 9  b is  zu r D ragonerkaserne . 
Abzugeben gegen gute B e lo h n u n g  
in  d e r V w . 7046
E in  ju n g er H u n d ,  W eibchen zu ­
gelaufen. -A dr. R u d o lf P u ffg  17

Heute b is  einlchl. D onnerstag  den 7. August

ZN.M Mi? M  W z  Ä L
phantastischer Filmschlager. Nach den be> 
rühmten Nomanwerk von F. Dickens. 

Großer Lacherfolg! Großer Lacherfolg!

IM  LK IkW  NLLAK «S

U rk o m is c h e r  d r e ia k t ig e r  F ilm s c h w a n k . 
I n  V orb ere itu n g  der g roße F ilm sch lager

» E . MI»
V o r s t e l l u n g e n  » m  h a l b  ( h a l b  7  U h r ) ,  h a l b  2 1  

( h a l b  i» U h r ) .

^ 8t 88 N s s 'd u r g k r  8 io 8k o p .
D a s  größte und beste Rino in ganz Jugoslawien. 

M ittwoch den 6. b is  8 August

D r a m a  in  4  Akten. H a u p td a rs te lle r H a r r y  W a i d e n .

Htck» Sie HrWe» M l  M e » ?
Lustspiel in  3  A kten m it A r n o l d  R ic c k .

V erlo ren  au f dem W ege von 
Habakuk b is  S t  W o lfgang  ein 
kleiner W c t t c r k r a g c n .  D e r  eh r­
liche F in d e r m öge denselben in  
der Kadcttenschulgasse 13 abzn- 
geben 7039
G esunde,i ein O h r g e h ä n g e  nick 
D iam an tenstem . A bzuholsn  gegen  
genau.' B eschreibung Woduichek, 
S osienp la tz  1. 14183
V e r l o r e n  w urde  au f dem  W ege 
vom  G asthause M a n d l , O b e rro t- 
w einerstraße b is  F ra n z  Jo se fstraß e  
ein kom plettes K um m et-P fe rde- 
aeichirr. D a  derjen ige, der cs ge­
sunden h a t, erkannt w urde, so e r­
suche ich. sogleich gegen gute B e ­
lohnung  im  Geschäfte, H auptp latz 4 
bekannt zu geben, um  welche Z eit 
ich d a s  Geschirr abho len  lassen 
kann. 7066

Einfaches m öbl. S p a r h e r d z i m -  
m c r  oder v o m a n  selbst S p a r -  
Herd hineinst-llsn  kann, von kmder- 
losem E h e p a a r  gesucht. A ls  D r a u f ­
gabe noch ein Kilo Zucker. A n tr. 
u n te r  „E isen b ah n er 1 06"  an  die 
V e rw . 7061

M i l t  U M
Grsz, Lkssi»Br. 18.
B e h ö r d l i c h  k o n z e ss io n ie r te  fü n f -  
k la s s ig e  V o lk s s c h u le , B ü r g e r -  
sch u le  u n d  z w e i j ä h r i g e r  F o r t-  
b i l d u n g s k u r s .  1 4 1 7 4

Stellengesuche
T üchtige Zahlkcllnerin sucht

F räulein  m it guten  Zeugnissen 
und  e tw a s  B uchho ltungskenn t- 
niffcn wünscht a ls  Sitzkassierin, 
V erkäuferin  in  T ra fik  oder derq l. 
S te l lu n g . Adresse A n n a  G re g o r, 
R cdtcnbachergaffe 1. 1>163

Kaufe jedes Quantum

K ognak- und
MiftaiiMlMkil

sowie

SouleMenkorlle
n e u ,  zu d e n  b e s te n  P r e i s e n  
Karl T h ie l ,  M e l l i n g e r s t r .  2 8

Perfekte Köchin sucht S te lle  v is 
15. A ugust Zuschr u n t. „Perfekte 
K öchin" a n  die B erw . 7032
A ls  Gcschäftsdicncr od. S a u s ­
bursche sucht ehrlicher B ursch, d e r 
keine A rb e it scheut sofort u u tcrzu - 
kom m en. Zuschriften erbeten un ter 
.A rb e its lu s t' a n  die V erw . 1 4 1 7 5

buchen- und 
Lichen brennholz
zu so fortiger und  späterer L iefe­
ru n g , j 'd c s  Q u a n tu m  zu kaufen 
gesucht. V e rm ittle r  e rh a lten  P r o ­
vision. A ngebote u n te r  „ B re n n ­
h o lz"  an  die V erw . 13926

Offene Stellen

Bedienerin  w ird  ausgenom m en 
ü b e r T a g  sam t Kost. A n frage  in  
V erw . 14117
Lehrmädchen sür S chneiderei 
w erden ausgenom m en. A n frag e  
S te f i  K uchar, E rzherzog  E u g en ­
straße 5. 14138

B a u tn te r e f fe n te n  l
H au svesitzer!

P lä u e  u . K ostenberechnungen sür 
bauliche H erste llungen  a lle r  A rten  
w e rd en  bei v o lle r B erücksich tigung 
der erhältlichen  M a te r ia l ie n  rasch 
u n d  b illigst an g e sc rtig t

R om an Kirchlechner, 
A rchitek t u . B a u m e is te r . S c h ille r­
straffe 23 , zu sprechen n u r  14— 16.

A eltere B edienerin  w ird  sür 
vo r- u n d  n achm ittag  gesucht. 5 0  
K ronen  L ohn. A nfr. V w . 14171
Lehrmädchen und L eh ijunge, 
n u r  a u s  gut, m  H ause w ird  aus­
genom m en. A te lie r M a k a r t  14181

M lIIijttllkhlIIW
r M a rb u rg  sucht konzessionierte 

ilvwenischen 141«

k ö M M te r .
A nbote u n te r  B  S  5 "  a n  B w .

H l v l M ?  ganz und gemahlen

Pfeffer „ „
Rofmpaprlka deisüß
Vanille 
Safran  
Nelken
sow ie sonstige G ew ürze a lle s  in  
hochfeinster g a r a n t i e r t  e c h t e r  
Q u a l i t ä t  zu haben  bei
Karl Thiel, Mellingerstr. 28

Ju n ge M ontafoner

H erdbuchtiere , nach besten. Milch-/ 
leistm w cn gezogen, ein schnelles 
P o n y  fü r  ein- und  zw eispänm g 
h a t abzugcbcn G n tsv e rw a ltu n g  
R o tw ein  bei M a rb u rg . 14148

K Ö L N » «
LsiLIisrsselivvüebiS.IVIngsn- 
dsscftivvLrclsn u. VerksII cker 

XeLkte ist ein  s ltsr

W e m - K o g n s k
ein  vvedrer Lebensvveeller 
^ s versen clst rw ei I-leldliter- 
t ls s e d s n  krsnfto sam t Xiste 

um 6 0  X ronsn.

8 e n s c H l < t  l ^ e r t l .
L u tsd ss itrer , 

S ed lo k  Q ollitseli toei 
Q onoditr, Stsierm srX.

Tüchtiger Holzeinkäufer
der deutschen und slowenischen Sprache mächtig, im Holz- 
fache versiert und eingeführt, wird sofort ausgenommen- 
Anträge an M a r t i » i, isotel „M eran " ,  M arburg .  13979

L A u k k s l u r r o l i r k
Kaust „ /ü a st iu x a  F ra ft fe v n ih  p o c iu x e l n i k a  r a  n a k a v u  i 
p i - o ix v o ä u iu  g i a ä i v a "  in  Tüs^i-ob, L t a r ö e r i e o v  t i ^  7 
u u ä  e r k i s tö t  te le^rapstiZest  O s torte  " s tö lo ^ r a m m a ä i - s s s e : 
„ N a t s r i a l  / . a A r s k " .  st 'e lep lic iu  1 2 — 3 2 .  1 4 1 5 3

MN- »»ll NMllW
Q l < 7 l 1 < O i r i Z ) l 6 X S

?rima

sshkksüm Snlel 
u n ä  Z c d lä u c h e

ru haben bei

Mo r l r  vaäleu,
«rcds». AttHrtiiltr. GtillKgdoks^


